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Pressemitteilung     

 
Investitionen in Bildung und Betreuung sichern die Zukunft der Gesell-
schaft, ermöglichen Chancen und Teilhabe der Kinder und stärken Fach-
kräfte  
 
Kitas sind bedeutende Orte für die Entwicklung von Kindern. Was und wie sie hier ler-
nen, prägt ihr weiteres Leben. Trotz regionaler Unterschiede ist der elterliche Bedarf 
an qualitativ hochwertiger Kindertagesbetreuung weiterhin hoch und kann nur mit ei-
ner Fachkräfteoffensive begegnet werden. Die Fortschreibung des Kita-Qualitätsgeset-
zes ist ein wichtiger Schritt. Nachhaltige Qualitätsverbesserungen lassen sich aber 
nur durch bundesweite Mindeststandards erreichen. 

Berlin, 23. September 2024 – „Fast 3 Millionen Kinder unter 6 Jahren waren 2023 in ei-
ner Kindertagesbetreuung. Die Fortführung des Kita-Qualitätsgesetzes ist der richtige 
Schritt, damit der Mehrbedarf zu keinem Qualitätsabbruch führt und Voraussetzungen 
geschaffen werden, dass Kitas überall in Deutschland modern und qualitätsorientiert 
arbeiten können“ erklärte Ulrich Hoffmann, Präsident des Familienbundes. 

In Zeiten der Kitakrise, in denen die elterlichen Bedarfe weiterhin die Angebote über-
steigen, ist das Signal aus Berlin mit der Fortschreibung des Programmes für weitere 
zwei Jahre wichtig. Zukünftig können die Länder in sieben Handlungsfeldern Bundes-
mittel in Höhe von insgesamt 2 Milliarden Euro pro Jahr einsetzen. Das Gesetz legen ei-
nen Fokus auf die Fachkräftegewinnung und -sicherung. Die Priorisierung unterstreicht 
die Bedeutung der Fachkräfte als Grundvoraussetzung für eine gute Betreuung. Fach-
kräfte gewährleisten die Kompetenz im frühkindlichen System. Sie sichern die Qualität 
der pädagogischen Arbeit, die Chancen einer guten Bildung und sorgen infolgedessen 
für eine bessere Vereinbarkeit.  

„Jetzt brauchen die Länder gute Strategien, denn ein Gesetz und Absichtserklärungen 
bringen noch keine Fachkräfte“, sagte Hoffmann und merkte an: „Allerdings bleiben die 
Gelder auf dem gleichen Niveau wie bisher. Aufgrund der allgemein bekannten Preis-
steigerungen der letzten Jahre bräuchte es einen Inflationsausgleich. Die jährlichen 
Bundesmittel müssten auf 2,4 Milliarden Euro pro Jahr angehoben werden.“  

Nachhaltige Verbesserungen in der Kita-Qualität könnten aber nur durch bundesweite 
Mindeststandards in grundsätzlichen Qualitätsbereichen erreicht werden. Dies ließe 
eine Gleichwertigkeit von Kitas trotz regionaler Verschiedenheit zu. Im Zentrum müssen 
hier bessere Betreuungsschlüssel stehen. Diese stellen sicher, dass Kinder individuel-
ler gefördert werden können. Schlechte Betreuung bedeutet in der Regel Folgekosten, 
weil es zu schlechterer Bildung und geringeren Chancen kommt. Die Investitionen in 
die Kita-Qualität sind nicht nur eine wichtige Unterstützung für Familien, sondern auch 
ein zentraler Baustein, um langfristig gesellschaftlichen Zusammenhalt zu fördern. Stu-
dien zeigen, dass eine qualitativ hochwertige frühkindliche Bildung wesentliche Grund-
lagen für späteren schulischen und beruflichen Erfolg legt. Sie trägt zur Reduzierung 
sozialer Ungleichheit bei und fördert Integration und Teilhabe. 
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„Ziel unserer Gesellschaft muss es sein, Kindern einen bestmöglichen Start ins Le-
ben und in ihre Bildungskarriere zu ermöglichen, Eltern mit ihrem jeweiligen Fami-
lienleben besser zu unterstützen und damit für mehr Vereinbarkeit zu sorgen“ be-
tont Hoffmann. 

Die Stellungnahme des Familienbundes zum aktuellen Gesetzentwurf finden sie hier. 

 
 
Ohne Familien ist kein Staat zu machen. 
 
Der Familienbund der Katholiken ist der mitgliederstärkste Familienverband Deutschlands. 
Ihm gehören 26 Diözesan-, 10 Landes- sowie 11 Mitgliedsverbände an. Seit über 70 Jahren 
setzt sich der familienpolitische Fachverband für eine familiengerechtere Gesellschaft ein. 
Der Verband versteht sich als „Stimme der Familien“ – als Interessenvertretung aller Fami-
lien in Gesellschaft, Politik und Kirche. Die Rahmenbedingungen für Familien müssen nach 
Ansicht des Familienbundes so gestaltet sein, dass jede Familie – unabhängig von ihrer je-
weiligen Ausprägung – bestmöglich gelingen kann.   
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